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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Kochfeldvor-
richtung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
Es ist bereits eine Kochfeldvorrichtung, insbesondere ei-
ne Induktionskochfeldvorrichtung, mit zumindest einem
variablen Kochflächenbereich und mit zumindest einer
Bedienerschnittstelle zu einer Eingabe und/oder Ausga-
be von zumindest einem Kochflächenbereichsparameter
vorgeschlagen worden.
Die Druckschrift EP 2 445 310 A2 offenbart eine Koch-
feldvorrichtung mit einem variablen Kochflächenbereich
und mit einer streifenförmigen Steuer- und Anzeigetafel.
Die Druckschriften JP 2006 230516 A, EP 2 440 011 A2
und DE 100 33 361 A1 offenbaren ebenfalls eine Koch-
feldvorrichtung mit einem variablen Kochflächenbereich.
[0002] Weiterer relevanter Stand der Technik ist aus
der JP 2007-309612 bekannt. Die Aufgabe der Erfindung
besteht insbesondere darin, eine gattungsgemäße Vor-
richtung mit verbesserten Eigenschaften hinsichtlich ei-
nes Komforts, insbesondere eines Bedienkomforts, be-
reitzustellen. Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Patentanspruchs 1 gelöst, während
vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der
Erfindung den Unteransprüchen entnommen werden
können.
Die Erfindung geht aus von einer Kochfeldvorrichtung,
insbesondere einer Induktionskochfeldvorrichtung, mit
zumindest einem variablen Kochflächenbereich und mit
zumindest einer Bedienerschnittstelle zu einer Eingabe
und Ausgabe von zumindest einem Kochflächenbe-
reichsparameter.
Es wird vorgeschlagen, dass die Bedienerschnittstelle
zumindest im Wesentlichen streifenförmig ausgebildet
ist. Unter einem "variablen Kochflächenbereich" soll ins-
besondere ein Bereich zumindest einer Kochfläche ver-
standen werden, der dazu vorgesehen ist, zumindest ei-
ne, an zumindest ein aufgestelltes Gargeschirr ange-
passte Kochzone zu bilden. Insbesondere unterscheidet
sich der variable Kochflächenbereich von einer Kochflä-
che, bei der Kochzonen, insbesondere durch Markierun-
gen auf der Kochfläche, fest vorgegeben sind. Insbeson-
dere ist der variable Kochflächenbereich von zumindest
einer Heizelementmatrix und/oder zumindest einem be-
weglichen Heizelement gebildet. Vorteilhaft weist der va-
riable Kochflächenbereich zumindest eine Sensoreinheit
auf, die insbesondere von den Heizelementen selbst ge-
bildet ist, die dazu vorgesehen ist, aufgestellte Garge-
schirre, insbesondere mittels Messung zumindest einer
Induktivität und/oder zumindest einer Kapazität, zu de-
tektieren. Insbesondere ist der variable Kochflächenbe-
reich dazu vorgesehen, einem detektierten Gargeschirr
eine in Form, Größe und/oder Position angepasste Koch-
zone zuzuordnen. Insbesondere weist der variable Koch-
flächenbereich zumindest eine Steuereinheit auf, die da-
zu vorgesehen ist, Messwerte der Sensoreinheit auszu-
werten, zumindest eine Kochzone zu berechnen und Hei-
zelemente festzulegen, die diese Kochzone bilden. Unter

einer "Heizelementmatrix" soll insbesondere eine, vor-
zugsweise zweidimensionale, vorteilhaft regelmäßige
Anordnung, insbesondere mit quadratischem oder hexa-
gonalem Muster, von zumindest vier, insbesondere zu-
mindest zehn, vorteilhaft zumindest zwanzig Heizele-
menten, insbesondere Induktionsheizelementen, ver-
standen werden. Unter einem "beweglichen" Heizele-
ment soll insbesondere ein Heizelement verstanden wer-
den, das dazu vorgesehen ist, mittels zumindest eines
Aktors der variablen Kochfläche, innerhalb zumindest ei-
nes Teilbereichs der variablen Kochfläche, bewegt zu
werden. Unter einem "Heizelement" soll insbesondere
ein Element verstanden werden, das dazu vorgesehen,
in zumindest einem Betriebszustand, vorzugsweise elek-
trische Energie an ein Gargeschirr, vorzugsweise durch
zumindest eine Kochfeldplatte hindurch, zu übertragen.
Insbesondere ist das Heizelement dazu vorgesehen, in
zumindest einem Betriebszustand, in dem das Heizele-
ment an eine Versorgungselektronik angeschlossen ist,
eine Leistung von zumindest 100 W, insbesondere zu-
mindest 500 W, vorteilhaft zumindest 1.000 W, vorzugs-
weise zumindest 2.000 W zu übertragen. Insbesondere
ist das Heizelement als ein Induktionsheizelement aus-
gebildet. Unter einem "Induktionsheizelement" soll ins-
besondere ein gewickelter elektrischer Leiter verstanden
werden, vorzugsweise in Form einer Kreisscheibe, der
in zumindest einem Betriebszustand von hochfrequen-
tem Wechselstrom durchflossen ist. Insbesondere ist
das Induktionsheizelement dazu vorgesehen, elektri-
sche Energie in ein magnetisches Wechselfeld umzu-
wandeln, das dazu vorgesehen ist, in einem metalli-
schen, vorzugsweise zumindest teilweise ferromagneti-
schen Heizmittel, insbesondere einem Gargeschirr, Wir-
belströme und/oder Ummagnetisierungseffekte hervor-
zurufen, die in Wärme umgewandelt werden. Vorzugs-
weise ist das Induktionsheizelement dazu vorgesehen,
eine Erwärmung des Heizmittels zu verursachen. Vor-
zugsweise ist das Induktionsheizelement dazu vorgese-
hen, in dem Betriebsmodus elektrische Energie in elek-
tromagnetische Feldenergie zu wandeln, die in einem
geeigneten Heizmittel letztendlich in Wärme gewandelt
ist. Unter einer "Bedienerschnittstelle" soll insbesondere
eine Einheit verstanden werden, die zumindest eine Ein-
gabeeinheit, zumindest eine Ausgabeeinheit und zumin-
dest eine Steuereinheit umfasst. Insbesondere ist die Be-
dienerschnittstelle zumindest zu einer Kommunikation
zwischen zumindest einem Bauteil, insbesondere des
variablen Kochflächenbereichs, und zumindest einem
Bediener vorgesehen. Insbesondere ist die Bediener-
schnittstelle dazu vorgesehen, an die Bedienerschnitt-
stelle durch den Bediener übermittelte Daten, insbeson-
dere Befehle, an das Bauteil zu übertragen. Vorzugswei-
se ist die Steuereinheit der Bedienerschnittstelle zu einer
Steuerung des variablen Kochflächenbereichs in Abhän-
gigkeit von zumindest einer Eingabe mittels der Einga-
beeinheit der Bedienerschnittstelle vorgesehen. Insbe-
sondere ist die Steuereinheit zu einer Verarbeitung des
mittels der Eingabeeinheit der Bedienerschnittstelle ein-
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gegebenen Kochflächenbereichsparameters vorgese-
hen. Vorzugsweise ist die Steuereinheit dazu vorgese-
hen, ankommende, insbesondere mittels der Eingabe-
einheit der Bedienerschnittstelle eingegebene Steuersi-
gnale zu interpretieren. Insbesondere ist die Steuerein-
heit dazu vorgesehen, in Abhängigkeit der Steuersignale
zumindest eine Aktion, insbesondere eine Steuerung
des variablen Kochflächenbereichs und/oder eine Aus-
gabe des Kochflächenbereichsparameters, auszufüh-
ren. Insbesondere ist die Bedienerschnittstelle zu der
Eingabe und Ausgabe zumindest einer Heizleistungs-
dichte vorgesehen. Der Kochflächenbereichsparameter
ist als die Heizleistungsdichte ausgebildet. Insbesondere
weist die Bedienerschnittstelle eine zumindest im We-
sentlichen senkrecht zu zumindest einer Bediener-
schnittstellenlängserstreckung ausgerichtete Breite von
maximal 7 cm, insbesondere von maximal 5 cm, vorteil-
haft von maximal 4 cm und vorzugsweise von maximal
3 cm auf. Vorteilhaft weist die Bedienerschnittstellen-
längserstreckung einen Wert von mindestens 15 cm, ins-
besondere von mindestens 30 cm, vorteilhaft von min-
destens 40 cm, vorzugsweise von mindestens 50 cm und
vorteilhaft von mindestens 80 cm auf. Unter einer "Ein-
gabeeinheit" soll insbesondere eine Einheit verstanden
werden, die zumindest ein Eingabemittel aufweist. Ins-
besondere ist die Eingabeeinheit dazu vorgesehen, ins-
besondere aufgrund einer Betätigung des Eingabemit-
tels, Bediensignale, insbesondere elektrische Signale,
vorteilhaft Informationen, vorzugsweise Befehle, zu er-
zeugen. Vorzugsweise ist die Steuereinheit der Bedie-
nerschnittstelle dazu vorgesehen, die von der Eingabe-
einheit der Bedienerschnittstelle erzeugten Bediensig-
nale zu interpretieren. Unter einer "Ausgabeeinheit" soll
insbesondere eine Einheit verstanden werden, die zu-
mindest ein Ausgabeelement aufweist. Insbesondere
weist die Ausgabeeinheit zumindest zwei Ausgabezu-
stände auf und vermittelt in zumindest einem Ausgabe-
zustand eine optische und/oder akustische Ausgabe und
gibt vorzugsweise ein für einen Menschen sichtbares
und/oder hörbares Signal ab. Vorteilhaft weist die Aus-
gabeeinheit zumindest ein optisches Ausgabeelement
auf. Zusätzlich ist denkbar, dass die Ausgabeeinheit zu-
mindest ein akustisches Ausgabeelement aufweist. Ins-
besondere ist die Ausgabeeinheit zumindest zu einer,
vorzugsweise optischen, insbesondere numerischen
und/oder farblichen Ausgabe zumindest einer Heizleis-
tungsdichte vorgesehen. Alternativ könnte die Ausgabe-
einheit zu einer Ausgabe zumindest einer Wärmevertei-
lung, beispielsweise im Falle unterschiedlicher Tempe-
raturen eines Gargeschirrs, vorgesehen sein. Insbeson-
dere ist die Ausgabeeinheit dazu vorgesehen, über zu-
mindest einen, vorzugsweise zumindest im Wesentli-
chen parallel zu der Bedienerschnittstellenlängserstre-
ckung ausgerichteten Anzeigestreifen die Heizleistungs-
dichte optisch, vorzugsweise mittels zumindest einer
Ausfüllung des Anzeigestreifens und/oder einer Farbin-
tensität des Anzeigestreifens, auszugeben. Unter einem
"Ausgabeelement" soll ein Element verstanden werden,

das zu einer Ausgabe zumindest einer Heizleistungs-
dichte, vorgesehen ist. Das Ausgabeelement ist als ein
zumindest im Wesentlichen streifenförmiges Ausgabee-
lement ausgebildet. Beispielsweise könnte die Ausgabe-
einheit der Bedienerschnittstelle ein einziges, zusam-
menhängendes Ausgabeelement aufweisen, das sich
über zumindest im Wesentlichen die gesamte Bediener-
schnittstellenlängserstreckung erstreckt. Insbesondere
weist die Ausgabeeinheit der Bedienerschnittstelle eine
Vielzahl von Ausgabeelementen auf, die jeweils zu der
Ausgabe der Kenngröße vorgesehen sind. Vorzugswei-
se weist ein jeweiliges der Ausgabeelemente jeweils eine
Ausgabeelementlängserstreckung auf, die zumindest im
Wesentlichen senkrecht zu der Bedienerschnittstellen-
längserstreckung ausgerichtet ist. Insbesondere sind die
Ausgabeelemente bezüglich der Bedienerschnittstellen-
längserstreckung benachbart angeordnet. Insbesondere
erstreckt sich eine Reihe von bezüglich der Bediener-
schnittstellenlängserstreckung benachbart angeordne-
ten Ausgabeelementen über zumindest im Wesentlichen
die gesamte Bedienerschnittstellenlängserstreckung der
Bedienerschnittstelle. Unter einem "optischen Ausgabe-
element" soll insbesondere ein Leuchtmittel, vorzugs-
weise eine LED, und/oder eine, insbesondere hinter-
leuchtete Displayeinheit, insbesondere eine Matrixdis-
playeinheit, vorzugsweise ein LCD-Display, ein OLED-
Display und/oder elektronisches Papier (E-Paper, E-Ink),
verstanden werden. Unter zumindest zwei bezüglich der
Bedienerschnittstellenlängserstreckung "benachbart
angeordneten" Elementen sollen insbesondere zwei Ele-
mente verstanden werden, die einen zumindest im We-
sentlichen parallel zu der Bedienerschnittstellenlängser-
streckung ausgerichteten Abstand aufweisen, wobei ein
Betrag des Abstands kleiner ist als eine zumindest im
Wesentlichen parallel zu der Bedienerschnittstellen-
längserstreckung ausgerichtete Erstreckung eines je-
weiligen der Elemente. Unter einer "Ausgabeelement-
längserstreckung" zumindest eines Ausgabeelements
soll insbesondere eine Erstreckung einer langen Seite
eines kleinsten gedachten, das Ausgabeelement um-
schließenden Rechtecks verstanden werden. Unter der
Wendung, dass sich eine Reihe von bezüglich der
Bedienerschnittstellenlängserstreckung benachbart an-
geordneten Ausgabeelementen über "zumindest im We-
sentlichen die gesamte Bedienerschnittstellenlängser-
streckung" erstreckt, soll insbesondere verstanden wer-
den, dass sich die Reihe von bezüglich der Bediener-
schnittstellenlängserstreckung benachbart angeordne-
ten Ausgabeelementen über mehr als 80 %, insbeson-
dere über mehr als 85 %, vorteilhaft über mehr als 90 %
und vorzugsweise über mehr als 93 % eines Betrags der
Bedienerschnittstellenlängserstreckung erstreckt. Ins-
besondere nimmt eine Summe aus Beträgen einer je-
weiligen, zumindest im Wesentlichen parallel zu der
Bedienerschnittstellenlängserstreckung ausgerichteten
Erstreckung eines jeweiligen der Ausgabeelemente und
aus Beträgen jeweiliger Abstände zwischen jeweitigen,
bezüglich der Bedienerschnittstellenlängserstreckung
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benachbart angeordneten Ausgabeelementen einen
Wert in einem Bereich zwischen 80 %, insbesondere zwi-
schen 85 %, vorteilhaft zwischen 90 %, vorzugsweise
zwischen 93 %, und 100 % eines Betrags der Bediener-
schnittstellenlängserstreckung an. Unter einer
"Bedienerschnittstellenlängserstreckung" zumindest ei-
ner Bedienerschnittstelle soll insbesondere eine Erstre-
ckung einer langen Seite eines kleinsten gedachten, die
Bedienerschnittstelle umschließenden Rechtecks ver-
standen werden. Unter einer "Steuereinheit" soll insbe-
sondere eine elektronische Einheit verstanden werden,
die vorzugsweise in einer Steuer- und/oder Regeleinheit
einer Kochfeldvorrichtung zumindest teilweise integriert
ist und die vorzugsweise dazu vorgesehen ist, zumindest
den variablen Kochflächenbereich und die Bediener-
schnittstelle zu steuern und/oder zu regeln. Vorzugswei-
se umfasst die Steuereinheit eine Recheneinheit und ins-
besondere zusätzlich zur Recheneinheit eine Speicher-
einheit mit einem darin gespeicherten Steuer- und/oder
Regelprogramm, das dazu vorgesehen ist, von der Re-
cheneinheit ausgeführt zu werden. Unter einem "strei-
fenförmigen" Objekt soll ein Objekt verstanden werden,
das bei Betrachtung einer Projektion des streifenförmi-
gen Objekts in zumindest eine Ebene zumindest eine
Längserstreckung aufweist, deren Betrag mehr als 5-
mal, insbesondere mehr als 10-mal und vorzugsweise
mehr als 15-mal so groß ist wie ein Betrag einer Quer-
erstreckung des streifenförmigen Objekts. Insbesondere
nimmt ein Quotient aus dem Betrag der Längserstre-
ckung des streifenförmigen Objekts und dem Betrag der
Quererstreckung des streifenförmigen Objekts einen
Wert in einem Bereich zwischen 5 und 20 an. Vorteilhaft
ist das streifenförmige Objekt ein Objekt, bei welchem
eine Strecke existiert, zu der beliebige Punkte des strei-
fenförmigen Objekts zumindest im Wesentlichen densel-
ben, insbesondere zumindest im Wesentlichen senk-
recht zu der Strecke ausgerichteten Abstand aufweisen.
Insbesondere weist die Strecke an beliebigen Punkten
der Strecke zumindest eine Krümmung mit einem Radius
von mehr als 15 %, insbesondere von mehr als 30 %,
vorteilhaft von mehr als 50 % und vorzugsweise von mehr
als 70 % eines Betrags einer Länge der Strecke auf. Vor-
teilhaft ist eine Quererstreckung des streifenförmigen
Objekts als ein Doppeltes des Abstands ausgebildet. Ins-
besondere ist eine Längserstreckung des streifenförmi-
gen Objekts als die Länge der Strecke ausgebildet. Unter
der Wendung, dass beliebige Punkte des streifenförmi-
gen Objekts "zumindest im Wesentlichen denselben" Ab-
stand zu der Strecke aufweisen, soll insbesondere ver-
standen werden, dass sich ein Betrag eines Abstands
eines ersten Punkts und ein Betrag eines Abstands eines
zweiten Punkts um weniger als 10 %, insbesondere um
weniger als 5 %, vorteilhaft um weniger als 3 % und vor-
zugsweise um weniger als 1 % unterscheiden. Unter der
Wendung, dass eine Gerade und/oder Ebene "zumin-
dest im Wesentlichen parallel" zu einer weiteren, von der
einen Gerade und/oder Ebene getrennt ausgebildeten
Gerade und/oder Ebene ausgerichtet ist, soll insbeson-

dere verstanden werden, dass die Gerade und/oder Ebe-
ne mit der weiteren Gerade und/oder Ebene einen Winkel
einschließt, der um weniger als 5°, vorzugsweise um we-
niger als 3° und insbesondere um weniger als 1° von
einem Winkel von 0° abweicht. Unter der Wendung, dass
eine Gerade und/oder Ebene "zumindest im Wesentli-
chen senkrecht" zu einer weiteren, von der einen Gerade
und/oder Ebene getrennt ausgebildeten Gerade
und/oder Ebene ausgerichtet ist, soll insbesondere ver-
standen werden, dass die Gerade und/oder Ebene mit
der weiteren Gerade und/oder Ebene einen Winkel ein-
schließt, der um weniger als 5°, vorzugsweise um weni-
ger als 3° und insbesondere um weniger als 1° von einem
Winkel von 90° abweicht. Unter "vorgesehen" soll insbe-
sondere speziell programmiert, ausgelegt und/oder aus-
gestattet verstanden werden.
Durch eine erfindungsgemäße Ausgestaltung kann vor-
teilhaft ein hoher Bedienkomfort der Kochfeldvorrichtung
erreicht werden. Durch eine streifenförmige Ausgestal-
tung der Bedienerschnittstelle können vorteilhaft eine
einfach zu bedienende Bedienerschnittstelle und damit
ein einfach zu bedienender variabler Kochflächenbe-
reich erreicht werden. Weiterhin kann vorteilhaft eine
schmale Bedienerschnittstelle und damit ein großer va-
riabler Kochflächenbereich erreicht werden. Zudem kann
vorteilhaft aufgrund einer Verwendung einer einfachen,
bereits bekannten Elektronik bei einer Ausgestaltung der
Bedienerschnittstelle auf ein möglicherweise kostenin-
tensives TFT-Display, welches zusätzlich zumindest zu
einer Einschränkung bezüglich eines Designs hätte füh-
ren können, verzichtet werden.
[0003] Es wird erfindungsgemäß vorgeschlagen, dass
sich die Bedienerschnittstelle über zumindest im We-
sentlichen eine gesamte Kochflächenlängserstreckung
des variablen Kochflächenbereichs erstreckt. Und zwar
erstreckt sich die Bedienerschnittstelle über mehr als 70
%, vorzugsweise über mehr als 80 % und insbesondere
über mehr als 90 % der Kochflächenlängserstreckung
des variablen Kochflächenbereichs. Unter einer "Koch-
flächenlängserstreckung" zumindest eines variablen
Kochflächenbereichs soll insbesondere eine Erstre-
ckung einer langen Seite eines kleinsten gedachten, den
variablen Kochflächenbereich umschließenden Recht-
ecks verstanden werden. Insbesondere ist die Kochflä-
chenlängserstreckung als eine Länge des variablen
Kochflächenbereichs an einer in zumindest einem mon-
tierten, betriebsbereiten Zustand einem Bediener zuge-
wandten Seite ausgebildet. Durch eine derartige Ausge-
staltung kann vorteilhaft eine präzise, flexible und kom-
fortable Bedienung des variablen Kochflächenbereichs
erreicht werden.
[0004] Es wird erfindungsgemäß vorgeschlagen, dass
die Bedienerschnittstelle dazu vorgesehen ist, sich in zu-
mindest einem Betriebszustand an zumindest eine Gar-
geschirrkenngröße zumindest eines auf dem variablen
Kochflächenbereich aufgestellten Gargeschirrs anzu-
passen. Die Bedienerschnittstelle ist dazu vorgesehen,
in zumindest einem Betriebszustand zumindest einen
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Bedienerabschnitt in Abhängigkeit von der Gargeschirr-
kenngröße des auf dem variablen Kochflächenbereich
aufgestellten Gargeschirrs zu generieren, insbesondere
zu erzeugen. Insbesondere ist die Bedienerschnittstelle
dazu vorgesehen, in zumindest einem Betriebszustand
für ein jeweiliges, auf dem variablen Kochflächenbereich
aufgestelltes Gargeschirr einen separaten Bedienerab-
schnitt zu generieren. Vorteilhaft ist die Bedienerschnitt-
stelle dazu vorgesehen, in zumindest einem Betriebszu-
stand den Bedienerabschnitt an die Gargeschirrkenngrö-
ße des auf dem variablen Kochflächenbereich aufgestell-
ten Gargeschirrs anzupassen. Insbesondere ist die Be-
dienerschnittstelle dazu vorgesehen, den Bedienerab-
schnitt an die von der Sensoreinheit des variablen Koch-
flächenbereichs erkannte Gargeschirrkenngröße anzu-
passen. Unter der Wendung, dass die
Bedienerschnittstelle dazu vorgesehen ist, "Bedienerab-
schnitte zu generieren", soll verstanden werden, dass
die Bedienerschnittstelle dazu vorgesehen ist, Bestand-
teile der Bedienerschnittstelle, und zwar der Eingabeein-
heit und der Ausgabeeinheit der Bedienerschnittstelle,
zu einem Bedienerabschnitt zusammenzufassen. Vor-
zugsweise ist die Bedienerschnittstelle dazu vorgese-
hen, zumindest einen, insbesondere zumindest zwei,
vorteilhaft zumindest vier, vorzugsweise zumindest
sechs und insbesondere zumindest acht Bedienerab-
schnitte zu generieren. Durch eine derartige Ausgestal-
tung kann vorteilhaft eine flexible Bedienerschnittstelle
erreicht werden. Zudem kann durch eine an die Garge-
schirrkenngröße angepasste Bedienerschnittstelle eine
komfortable Bedienung erreicht werden.
[0005] Es wird vorgeschlagen, dass die Bediener-
schnittelle dazu vorgesehen ist, in zumindest einem Be-
triebszustand zumindest eine Bedienerabschnittslängs-
erstreckung zumindest eines Bedienerabschnitts an zu-
mindest eine, insbesondere zumindest im Wesentlichen
parallel zu der Bedienerschnittstellenlängserstreckung
ausgerichtete Gargeschirrerstreckung des Gargeschirrs
anzupassen. Insbesondere ist die Gargeschirrkenngrö-
ße als die, vorzugsweise parallel zu zumindest einer
Frontkante des variablen Kochflächenbereichs ausge-
richtete Gargeschirrerstreckung des Gargeschirrs aus-
gebildet. Alternativ könnte die Gargeschirrkenngröße zu-
mindest als eine Form und/oder Fläche und/oder Größe
des Gargeschirrs ausgebildet sein. Insbesondere ist die
Bedienerschnittelle dazu vorgesehen, zumindest einem
Großteil, vorzugsweise mehr als 90 %, insbesondere je-
dem, von auf dem variablen Kochflächenbereich aufge-
stellten Gargeschirren einen individuellen Bedienerab-
schnitt zuzuordnen. Insbesondere ist durch eine Ausge-
staltung, vorzugsweise eine Anordnung, insbesondere
eine Geometrie, der Bedienerschnittstelle die Bediener-
schnittstelle in zumindest einer ersten Richtung festge-
legt. Unter einem "Bedienerabschnitt" soll insbesondere
ein Ausschnitt, vorzugsweise ein Teilbereich, der Bedie-
nerschnittstelle verstanden werden. Insbesondere weist
die Bedienerabschnittslängserstreckung einen Betrag
kleiner oder gleich einem Betrag der Bedienerschnittstel-

lenlängserstreckung der Bedienerschnittstelle auf. Vor-
zugsweise umfasst der Bedienerabschnitt zumindest ein
Ausgabeelement, vorzugsweise mehrere Ausgabeele-
mente. Unter einer "Bedienerabschnittslängserstre-
ckung" zumindest eines Bedienerabschnitts soll insbe-
sondere eine Erstreckung einer langen Seite eines
kleinsten gedachten, den Bedienerabschnitt umschlie-
ßenden Rechtecks verstanden werden. Durch eine der-
artige Ausgestaltung kann vorteilhaft eine direkte, ein-
fach zu erkennende Zuordnung des Bedienabschnitts zu
dem Gargeschirr und damit eine geringe Verwechs-
lungswahrscheinlichkeit erreicht werden.
[0006] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Bediener-
schnittelle dazu vorgesehen ist, in zumindest einem Be-
triebszustand zumindest eine Bedienerabschnittspositi-
on zumindest eines Bedienerabschnitts an zumindest ei-
ne Position, insbesondere zumindest eines Gargeschirr-
mittelpunkts, des Gargeschirrs anzupassen. Insbeson-
dere ist die Bedienerschnittstelle dazu vorgesehen, in
dem Betriebszustand dem Bedienerabschnitt ein dem
Gargeschirrmittelpunkt des auf dem variablen Kochflä-
chenbereich aufgestellten Gargeschirrs nächstgelege-
nes optisches, vorzugsweise zu einer numerischen Aus-
gabe vorgesehenes Ausgabeelement zuzuordnen. Vor-
teilhaft ist die Bedienerschnittstelle dazu vorgesehen, in
dem Betriebszustand dem Bedienerabschnitt einen der
Position des auf dem variablen Kochflächenbereich auf-
gestellten Gargeschirrs entsprechenden Abschnitt der
Bedienerschnittstelle zuzuordnen. Insbesondere ist die
Bedienerschnittstelle dazu vorgesehen, einen Bediene-
rabschnitt zuzuordnen, dessen Abmessungen durch zu-
mindest eine Parallelprojektion des Gargeschirrs in einer
zumindest im Wesentlichen senkrecht zu zumindest ei-
ner Frontkante des variablen Kochflächenbereichs aus-
gerichteten Richtung festgelegt sind. Insbesondere ist
die Gargeschirrkenngröße als die Position des Garge-
schirrs ausgebildet. Durch eine derartige Ausgestaltung
können vorteilhaft eine Unterscheidung zweier Garge-
schirre durch eine Bedienerabschnittsposition eines je-
weiligen, dem jeweiligen Gargeschirr zugeordneten Be-
dienerabschnitts vorgenommen und damit eine einfache
Bedienbarkeit erreicht werden.
[0007] Zudem wird vorgeschlagen, dass eine Einga-
beeinheit der Bedienerschnittstelle zumindest teilweise
als eine berührungsempfindliche Eingabeeinheit ausge-
bildet ist. Insbesondere ist die Eingabeeinheit der Bedie-
nerschnittstelle als zumindest ein Touch-Slider ausge-
bildet. Unter einer "berührungsempfindlichen" Eingabe-
einheit soll insbesondere eine Einheit verstanden wer-
den, die zumindest ein berührungsempfindliches Einga-
beelement aufweist. Insbesondere ist das berührungs-
empfindliche Eingabeelement dazu vorgesehen, auf ei-
ne Berührung und/oder eine Annäherung durch einen
Bediener, insbesondere eine Annäherung eines Körper-
teils eines Bedieners, beispielsweise eines Fingers, ins-
besondere innerhalb eines Abstands von maximal 10 cm,
insbesondere maximal 3 cm, vorteilhaft maximal 1 cm,
vorzugsweise maximal 0,5 cm, zu reagieren. Vorzugs-
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weise reagiert das berührungsempfindliche Eingabeele-
ment unabhängig von einer direkten Berührung und/oder
Druckausübung, insbesondere durch eine Berührungs-
fläche hindurch, auf eine Annäherung. Insbesondere ist
die Berührungsfläche als eine Glas- und/oder Kunststof-
feinheit und/oder eine Kochfeldplatte ausgebildet. Unter
der Wendung, dass eine Eingabeeinheit der Bediener-
schnittstelle "zumindest teilweise" als eine berührungs-
empfindliche Eingabeeinheit ausgebildet ist, soll insbe-
sondere verstanden werden, dass die Eingabeeinheit zu-
mindest ein berührungsempfindliches Eingabemittel und
zumindest ein weiteres Eingabemittel aufweist. Insbe-
sondere ist das weitere Eingabemittel zumindest als ein
akustisches Eingabemittel und/oder zumindest als ein
mechanisches Eingabemittel ausgebildet. Durch eine
derartige Ausgestaltung kann vorteilhaft eine einfache,
schnelle und komfortable Eingabe mittels der Eingabe-
einheit erreicht werden.
[0008] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass eine Aus-
gabeeinheit der Bedienerschnittstelle zumindest teilwei-
se einstückig mit der Eingabeeinheit der Bedienerschnitt-
stelle ausgebildet ist. Unter der Wendung, dass eine Aus-
gabeeinheit der Bedienerschnittstelle zumindest teilwei-
se "einstückig" mit der Eingabeeinheit der Bediener-
schnittstelle ausgebildet ist, soll insbesondere verstan-
den werden, dass bei Betrachtung zumindest einer Pro-
jektion der Eingabeeinheit und der Ausgabeeinheit in zu-
mindest eine gemeinsame, vorzugsweise durch den
variablen Kochflächenbereich aufgespannte Ebene die
Eingabeeinheit und die Ausgabeeinheit zumindest teil-
weise überlagert sind.
[0009] Insbesondere ist die Ausgabeeinheit bezüglich
zumindest einer zumindest im Wesentlichen senkrecht
zu dem variablen Kochflächenbereich ausgerichteten
Vertikalrichtung zu der Eingabeeinheit benachbart ange-
ordnet. Unter der Wendung, dass eine Ausgabeeinheit
der Bedienerschnittstelle "zumindest teilweise" einstü-
ckig mit der Eingabeeinheit der Bedienerschnittstelle
ausgebildet ist, soll insbesondere verstanden werden,
dass die Ausgabeeinheit zumindest einen Ausgabeein-
heitenteilbereich, der einstückig mit der Eingabeeinheit
ausgebildet ist, aufweist und zumindest einen weiteren
Ausgabeeinheitenteilbereich, der getrennt von der Ein-
gabeeinheit angeordnet ist, aufweisen könnte. Insbeson-
dere ist der weitere Ausgabeeinheitenteilbereich ge-
trennt von dem einstückig mit der Eingabeeinheit ausge-
bildeten Ausgabeeinheitenteilbereich ausgebildet.
Durch eine derartige Ausgestaltung kann vorteilhaft eine
kompakte Bedienerschnittstelle erreicht und ein dadurch
eingesparter Platz sinnvoll anderweitig verwendet wer-
den.
[0010] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Bediener-
schnittstelle zumindest im Wesentlichen parallel zu einer
Frontkante des variablen Kochflächenbereichs ausrich-
tet ist. Unter einer "Frontkante" des variablen Kochflä-
chenbereichs soll insbesondere eine Kante verstanden
werden, die in zumindest einem montierten, betriebsbe-
reiten Zustand eine dem Bediener des variablen Koch-

flächenbereichs zugewandte Begrenzungslinie des va-
riablen Kochflächenbereichs ausbildet. Insbesondere ist
die Bedienerschnittstelle in einem Nahbereich der Front-
kante angeordnet. Vorteilhaft ist die Bedienerschnittstel-
le bei einer Betrachtung, ausgehend von einem Bedie-
ner, vor der Frontkante angeordnet. Durch eine parallele
Ausrichtung des variablen Kochflächenbereichs und der
Bedienerschnittstelle kann vorteilhaft eine einfache, un-
komplizierte Bedienung des variablen Kochflächenbe-
reichs mittels der Bedienerschnittstelle erreicht werden.
[0011] Zudem wird vorgeschlagen, dass die Kochfeld-
vorrichtung zumindest einen weiteren variablen Kochflä-
chenbereich aufweist. Durch Bereitstellen von zumindest
zwei variablen Kochflächenbereichen kann vorteilhaft ei-
ne hohe Flexibilität erreicht werden.
[0012] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass die Bedie-
nerschnittstelle zumindest zwei Bedienerschnittstellen-
teilbereiche aufweist, die jeweils einem der variablen
Kochflächenbereiche zugeordnet sind. Insbesondere ist
ein erster der Bedienerschnittstellenteilbereiche einem
ersten der variablen Kochflächenbereiche und ein zwei-
ter der Bedienerschnittstellenteilbereiche einem zweiten
der variablen Kochflächenbereiche zugeordnet. Durch
eine derartige Ausgestaltung können vorteilhaft eine ho-
he Flexibilität mittels einer getrennten Bedienbarkeit der
variablen Kochflächenbereiche sowie ein hoher Bedien-
komfort erreicht werden.
[0013] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Bediener-
schnittstelle dazu vorgesehen ist, in zumindest einem
Betriebszustand die Bedienerschnittstellenteilbereiche
und/oder die variablen Kochflächenbereiche zumindest
teilweise miteinander zu verbinden. Insbesondere ist die
Bedienerschnittstelle dazu vorgesehen, in dem Betriebs-
zustand die Bedienerschnittstellenteilbereiche und/oder
die variablen Kochflächenbereiche in Abhängigkeit von
zumindest einer Eingabe mittels zumindest eines, vor-
zugsweise mittels beider der Bedienerschnittstellenteil-
bereiche, insbesondere mittels zumindest einer Wisch-
bewegung über die zumindest zwei Bedienerschnittstel-
lenteilbereiche, zumindest teilweise miteinander zu ver-
binden. Vorzugsweise ist die Bedienerschnittstelle in
dem Betriebszustand dazu vorgesehen, die Bediener-
schnittstellenteilbereiche und/oder die variablen Koch-
flächenbereiche automatisch, insbesondere aufgrund ei-
nes, sich in zumindest zwei variable Kochflächenberei-
che erstreckenden Gargeschirrs, zumindest teilweise
miteinander zu verbinden. Unter der Wendung, zumin-
dest zwei Bereiche "zumindest teilweise miteinander ver-
binden", soll insbesondere verstanden werden, zumin-
dest jeweils einen Bereichsabschnitt eines jeweiligen der
Bereiche miteinander zu verbinden. Durch eine derartige
Ausgestaltung kann vorteilhaft eine Kombination der
Bedienerschnittstellenteilbereiche und/oder der variab-
len Kochflächenbereiche in einer einfachen Weise er-
reicht werden, wodurch eine hohe Flexibilität und ein ho-
her Bedienkomfort erreicht werden können.
[0014] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung sind
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Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen.
[0015] Es zeigen:

Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Kochfeld mit einer er-
findungsgemäßen Kochfeldvorrichtung in ei-
nem ausgeschalteten Zustand in einer sche-
matischen Draufsicht,

Fig. 2 das erfindungsgemäße Kochfeld mit der erfin-
dungsgemäßen Kochfeldvorrichtung aus Fig. 1
in einem Betriebszustand in einer schemati-
schen Draufsicht,

Fig. 3 das erfindungsgemäße Kochfeld mit der erfin-
dungsgemäßen Kochfeldvorrichtung aus Fig. 2
in einem Betriebszustand in einer weiteren
schematischen Draufsicht,

Fig. 4 einen vergrößerten Ausschnitt aus Fig. 3,
Fig. 5 ein alternatives Ausführungsbeispiel eines er-

findungsgemäßen Kochfelds mit einer erfin-
dungsgemäßen Kochfeldvorrichtung in einem
ausgeschalteten Zustand in einer schemati-
schen Draufsicht und

Fig. 6 das erfindungsgemäße Kochfeld mit der erfin-
dungsgemäßen Kochfeldvorrichtung aus Fig. 5
in einem Betriebszustand in einer schemati-
schen Draufsicht.

[0016] Fig. 1 zeigt ein erfindungsgemäßes Kochfeld
36a, das als ein Induktionskochfeld ausgebildet ist, mit
einer erfindungsgemäßen Kochfeldvorrichtung 10a, die
als eine Induktionskochfeldvorrichtung ausgebildet ist, in
einem ausgeschalteten Zustand eines Betriebszustands
in einer schematischen Draufsicht. Die Kochfeldvorrich-
tung 10a umfasst einen variablen Kochflächenbereich
12a und eine Bedienerschnittstelle 14a zu einer Eingabe
und Ausgabe von mehreren Kochflächenbereichspara-
metern. Der variable Kochflächenbereich 12a und die
Bedienerschnittstelle 14a sind benachbart angeordnet
und weisen jeweils eine Längserstreckung auf, welche
parallel zu einer Kochfeldlängsrichtung 38a ausgerichtet
ist. Der variable Kochflächenbereich 12a weist eine
Kochflächenlängserstreckung 16a auf, die parallel zu der
Kochfeldlängsrichtung 38a ausgerichtet ist. Der variable
Kochflächenbereich 12a ist bezüglich einer Kochfeldtie-
fenrichtung 40a in einem hinteren Bereich des Kochfelds
36a angeordnet. Die Kochfeldtiefenrichtung 40a ist senk-
recht zu der Kochfeldlängsrichtung 38a ausgerichtet. Der
variable Kochflächenbereich 12a weist eine Frontkante
30a auf, die parallel zu der Kochflächenlängserstreckung
16a ausgerichtet ist.
[0017] Die Bedienerschnittstelle 14a ist bezüglich der
Kochfeldtiefenrichtung 40a in einem vorderen Bereich
des Kochfelds 36a angeordnet. Die Bedienerschnittstelle
14a ist streifenförmig ausgebildet. Zudem erstreckt sich

die Bedienerschnittstelle 14a über nahezu die gesamte
Kochflächenlängserstreckung 16a des variablen Koch-
flächenbereichs 12a. Zudem ist die Bedienerschnittstelle
14a parallel zu der Frontkante 30a des variablen Koch-
flächenbereichs 12a ausgerichtet. Eine Eingabeeinheit
26a der Bedienerschnittstelle 14a ist als eine berüh-
rungsempfindliche Eingabeeinheit ausgebildet. Hierbei
ist die Eingabeeinheit 26a der Bedienerschnittstelle 14a
als ein Touch-Slider ausgebildet. Die Eingabeeinheit 26a
der Bedienerschnittstelle 14 ist als ein An-Aus-Netz-
schalter ausgebildet und zu einer Aktivierung des vari-
ablen Kochflächenbereichs 12a vorgesehen. Alternativ
könnte die Kochfeldvorrichtung 10a ein separates Ele-
ment aufweisen, das als An-Aus-Netzschalter ausgebil-
det und zu einer Aktivierung des variablen Kochflächen-
bereichs 12a vorgesehen ist. Die Bedienerschnittstelle
14a ist dazu vorgesehen, mittels einer Berührung einer
Oberfläche der Bedienerschnittstelle 14a bedient zu wer-
den. Zudem ist die Bedienerschnittstelle 14a dazu vor-
gesehen, mittels einer Bewegung eines Körperteils eines
Bedieners über die Oberfläche der Bedienerschnittstelle
14a bedient zu werden. Eine Heizleistungsdichte, also
eine Heizleistungsstufe, ist mittels der Eingabeeinheit
26a einstellbar. Die Heizleistungsdichte ist mittels einer
Bewegung, also einer Slide-Bewegung, über die Einga-
beeinheit 26a der Bedienerschnittstelle 14a, ausgehend
von einem Rand der Bedienerschnittstelle 14a, einstell-
bar. Alternativ ist die Heizleistungsdichte mittels eines
Tippens auf die Eingabeeinheit 26a einstellbar.
[0018] Fig. 2 und 3 zeigen das Kochfeld 36a in einem
Betriebszustand mit vier auf dem variablen Kochflächen-
bereich 12a aufgestellten Gargeschirren 18a’, 18a",
18a"’, 18a"". Die Gargeschirre 18a’, 18a", 18a"’4, 18a"",
die jeweils unterschiedliche Durchmesser aufweisen,
sind bezüglich der Kochfeldlängsrichtung 38a benach-
bart auf dem variablen Kochflächenbereich 12a ange-
ordnet. Fig. 4 zeigt einen vergrößert dargestellten Aus-
schnitt des Bedienerabschnitts 22a’" aus Fig. 3. Die Be-
dienerschnittstelle 14a weist eine Ausgabeeinheit 28a
auf, die zu einer Ausgabe einer Heizleistungsdichte vor-
gesehen ist. Die Ausgabeeinheit 28a der Bediener-
schnittstelle 14a ist teilweise einstückig mit der Eingabe-
einheit 26a der Bedienerschnittstelle 14a ausgebildet.
Die Ausgabeeinheit 28a der Bedienerschnittstelle 14a
umfasst eine Vielzahl von Ausgabeelementen 42a, die
jeweils zu der Ausgabe vorgesehen sind. Von den Aus-
gabeelementen 42a ist in Fig. 4 lediglich eines mit einem
Bezugszeichen versehen. Die Ausgabeelemente 42a
sind streifenförmig ausgebildet und weisen jeweils eine
parallel zu der Kochfeldtiefenrichtung 40a ausgerichtete
Ausgabeelementerstreckung auf. Die Ausgabeelemente
42a sind dazu vorgesehen, mittels einer Farbintensität
die Heizleistungsdichte auszugeben. Die Ausgabeele-
mente 42a sind mit der Eingabeeinheit 26a der Bedie-
nerschnittstelle 14a einstückig ausgebildet. Die Ausga-
beeinheit 28a umfasst weitere Ausgabeelemente 44a,
die zu der Ausgabe der Heizleistungsdichte und der Po-
sition vorgesehen sind. Die weiteren Ausgabeelemente
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44a sind bezüglich der Kochfeldtiefenrichtung 40a be-
nachbart zu den Ausgabeelementen 42a angeordnet.
Die weiteren Ausgabeelemente 44a sind jeweils an vor-
definierten Ausgabeelementpositionen 50a angeordnet.
Die Ausgabeelementpositionen 50a sind in Fig. 3 mittels
gestrichelt eingezeichneter Linien dargestellt, wobei le-
diglich eine der Ausgabeelementpositionen 50a mit ei-
nem Bezugszeichen versehen ist. Ein jeweiliger, parallel
zu der Kochflächenlängserstreckung 16a ausgerichteter
Abstand der Ausgabeelementpositionen 50a der weite-
ren Ausgabeelemente 44a beträgt jeweils etwa 10 cm.
Die weiteren Ausgabeelemente 44a sind zu einer nume-
rischen Ausgabe der Heizleistungsdichte vorgesehen.
Die Bedienerschnittstelle 14a ist dazu vorgesehen, sich
in dem Betriebszustand an eine jeweilige Gargeschirr-
kenngröße der auf dem variablen Kochflächenbereich
12a aufgestellten Gargeschirre 18a’, 18a", 18a"’,
18a"" anzupassen (vgl. Fig. 2 und 3). Die Gargeschirr-
kenngröße ist als eine parallel zu der Kochflächenlängs-
erstreckung 16a ausgerichtete Gargeschirrerstreckung
24a’, 24a", 24a"’, 24a"" ausgebildet. Bei kreisrunden
Gargeschirren 18a’, 18a", 18a"’, 18a"" ist die jeweilige
Gargeschirrerstreckung 24a’, 24a", 24a"’, 24a"" als der
Durchmesser des jeweiligen Gargeschirrs 18a’, 18a",
18a"’, 18a"" ausgebildet. Die Bedienerschnittstelle 14a
ist dazu vorgesehen, in Abhängigkeit von der Garge-
schirrkenngröße des auf dem variablen Kochflächenbe-
reich 12a aufgestellten Gargeschirrs 18a’, 18a", 18a"’,
18a"" einen Bedienerabschnitt 22a’, 22a", 22a"’,
22a"" zu generieren. Hierbei ist die Bedienerschnittstelle
14a dazu vorgesehen, in Abhängigkeit von der Garge-
schirrkenngröße des auf dem variablen Kochflächenbe-
reich 12a aufgestellten Gargeschirrs 18a’, 18a", 18a"’,
18a"" Bestandteile der Bedienerschnittstelle 14a zu dem
Bedienerabschnitt 22a’, 22a", 22a"’,
22a"" zusammenzufassen. Die Bestandteile der Bedie-
nerschnittstelle 14a sind als die Ausgabeelemente 42a,
44a ausgebildet. Die Bedienerschnittstelle 14a ist erfin-
dungsgemäß dazu vorgesehen, eine jeweilige Bediene-
rabschnittslängserstreckung 20a’, 20a", 20a"’, 20a"" des
jeweiligen Bedienerabschnitts 22a’, 22a", 22a"’, 22a"" an
die jeweilige Gargeschirrerstreckung 24a’, 24a", 24a"’,
24a"" des jeweiligen Gargeschirrs 18a’, 18a", 18a"’,
18a"" anzupassen. Hierbei weist die jeweilige Bediene-
rabschnittslängserstreckung 20a’, 20a", 20a’", 20a"" des
jeweiligen Bedienerabschnitts 22a’, 22a", 22a’",
22a"" einen Betrag mit einem Wert auf, der im Wesent-
lichen gleich einem Wert eines Betrags der jeweiligen
Gargeschirrerstreckung 24a’, 24a", 24a"’, 24a"" des je-
weiligen Gargeschirrs 18a’, 18a", 18a"’, 18a"" ist. Der Be-
trag der Bedienerabschnittslängserstreckung 20a’, 20a",
20a"’, 20a"" des jeweiligen Bedienerabschnitts 22a’,
22a", 22a"’, 22a"" weist einen nächstmöglich an einem
Wert eines Betrags der jeweiligen Gargeschirrerstre-
ckung 24a’, 24a", 24a"’, 24a"" des jeweiligen Garge-
schirrs 18a’, 18a", 18a"’, 18a"" gelegenen Wert auf. Die
Bedienerschnittstelle 14a ist dazu vorgesehen, eine je-
weilige Bedienerabschnittsposition eines jeweiligen der

Bedienerabschnitte 22a’, 22a", 22a"’, 22a"" an eine je-
weilige Position des jeweiligen der Gargeschirre 18a’,
18a", 18a’", 18a"" anzupassen (vgl. Fig. 3). Hierbei ist
die Bedienerschnittstelle 14a dazu vorgesehen, jeweilige
Ausgabeelemente 44a, die in einer der jeweiligen Gar-
geschirrerstreckung 24a’, 24a", 24a"’, 24a"" des jeweili-
gen Gargeschirrs 18a’, 18a", 18a"’,
18a"" korrespondierenden Bedienerabschnittslängser-
streckung 20a’, 20a", 20a’", 20a"" angeordnet sind, dem
jeweiligen Gargeschirr 18a’, 18a", 18a"’,
18a"" zuzuordnen. Zudem ist die Bedienerschnittstelle
14a dazu vorgesehen, ein einem Gargeschirrmittelpunkt
des jeweiligen Gargeschirrs 18a’, 18a", 18a"’,
18a"" nächstgelegenes weiteres Ausgabeelement 44a
dem jeweiligen Gargeschirr 18a’, 18a", 18a"’,
18a"" zuzuordnen. Die Ausgabeeinheit 28a ist zu einer
Ausgabe einer Position des jeweiligen auf dem variablen
Kochflächenbereich 12a aufgestellten Gargeschirrs
18a’, 18a", 18a"’, 18a"" vorgesehen.
[0019] In einem nicht erfindungsgemäßen Verfahren
zu einem Betrieb der erfindungsgemäßen Kochfeldvor-
richtung 10a wird in einem ersten Verfahrensschritt mit-
tels der Eingabeeinheit 26a der variable Kochflächenbe-
reich 12a aktiviert. In einem weiteren Verfahrensschritt
wird wenigstens ein Gargeschirr 18a’, 18a", 18a"’, 18a""
auf dem variablen Kochflächenbereich 12a aufgestellt.
Eine Sensoreinheit (nicht dargestellt) des variablen
Kochflächenbereichs 12a ermittelt eine jeweilige Garge-
schirrerstreckung 24a’, 24a", 24a"’, 24a"" sowie eine Po-
sition des auf dem variablen Kochflächenbereich 12a
aufgestellten Gargeschirrs 18a’, 18a", 18a"’, 18a"". In ei-
nem weiteren Verfahrensschritt generiert die Bediener-
schnittstelle 14a in Abhängigkeit des auf dem variablen
Kochflächenbereich 12a aufgestellten Gargeschirrs
18a’, 18a", 18a"’, 18a"" einen Bedienerabschnitt 22a’,
22a", 22a"’, 22a"". Ein Mittelpunkt des generierten Be-
dienerabschnitts 22a’, 22a", 22a"’, 22a"" ist an einer ei-
nem Gargeschirrmittelpunkt des auf dem variablen
Kochflächenbereich 12a aufgestellten Gargeschirrs
18a’, 18a", 18a"’, 18a"" entsprechenden Abschnitt der
Bedienerschnittstelle 14a angeordnet. Der generierte
Bedienerabschnitt 22a’, 22a", 22a"’, 22a"" weist eine
Bedienerabschnittslängserstreckung 20a’, 20a", 20a’",
20a"" auf, die der Gargeschirrerstreckung 24a’, 24a",
24a"’, 24a"" des Gargeschirrs 18a’, 18a", 18a"’, 18a""
entspricht. Hierbei ist die Bedienerabschnittslängser-
streckung 20a’, 20a", 20a"’, 20a"" durch eine Parallelpro-
jektion der Gargeschirrerstreckung 24a’, 24a", 24a"’,
24a"" des Gargeschirrs 18a’, 18a", 18a’", 18a"" in einer
parallel zu der Kochfeldtiefenrichtung 40a ausgerichte-
ten Richtung festgelegt. Die Bedienerschnittstelle 14a ist
dazu vorgesehen, das dem Gargeschirrmittelpunkt des
auf dem variablen Kochflächenbereich 12a aufgestellten
Gargeschirrs 18a’, 18a", 18a"’, 18a"" nächstliegende
weitere Ausgabeelement 44a zuzuordnen. Die Bediener-
schnittstelle 14a ist dazu vorgesehen, eine mittels der
Eingabeeinheit 26a eingegebene Heizleistungsdichte
einzustellen und diese Heizleistungsdichte mittels der
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Ausgabeeinheit 28a auszugeben.
[0020] In Fig. 5 und 6 ist ein weiteres Ausführungsbei-
spiel der Erfindung gezeigt. Die nachfolgenden Beschrei-
bungen beschränken sich im Wesentlichen auf die Un-
terschiede zwischen den Ausführungsbeispielen, wobei
bezüglich gleich bleibender Bauteile, Merkmale und
Funktionen auf die Beschreibung des anderen Ausfüh-
rungsbeispiels, insbesondere der Fig. 1 bis 4, verwiesen
werden kann. Zur Unterscheidung der Ausführungsbei-
spiele ist der Buchstabe a in den Bezugszeichen des
Ausführungsbeispiels der Fig. 1 bis 4 durch den Buch-
staben b in den Bezugszeichen des Ausführungsbei-
spiels der Fig. 5 und 6 ersetzt. Bezüglich gleich bezeich-
neter Bauteile, insbesondere in Bezug auf Bauteile mit
gleichen Bezugszeichen, kann grundsätzlich auch auf
die Zeichnung und/oder die Beschreibung des anderen
Ausführungsbeispiels, insbesondere der Fig. 1 bis 4, ver-
wiesen werden.
[0021] Fig. 5 zeigt ein alternatives Ausführungsbei-
spiel eines erfindungsgemäßen Kochfelds 36b mit einer
erfindungsgemäßen Kochfeldvorrichtung 10b in einem
ausgeschalteten Zustand in einer schematischen Drauf-
sicht. Die Kochfeldvorrichtung 10b umfasst einen vari-
ablen Kochflächenbereich 12b und eine Bedienerschnitt-
stelle 14b zu einer Eingabe und Ausgabe von mehreren
Kochflächenbereichsparametern. Die Kochfeldvorrich-
tung 10b umfasst einen weiteren variablen Kochflächen-
bereich 32b. Die Bedienerschnittstelle 14b, der variable
Kochflächenbereich 12b und der weitere variable Koch-
flächenbereich 32b sind bezüglich einer Kochfeldtiefen-
richtung 40b benachbart angeordnet. Die Bediener-
schnittstelle 14b umfasst ein separates Element 48b, das
als An-Aus-Netzschalter ausgebildet und zu einer Akti-
vierung des variablen Kochflächenbereichs 12b sowie
des weiteren variablen Kochflächenbereichs 32b vorge-
sehen ist. Das separate Element 48b ist bezüglich einer
Kochfeldlängsrichtung 38b an einer Seite der Bediener-
schnittstelle 14b angeordnet. Die Bedienerschnittstelle
14b umfasst ein zusätzliches Ausgabeelement 46b, das
zu einer Ausgabe einer Heizleistungsdichte vorgesehen
ist. Das zusätzliche Ausgabeelement 46b ist an einer,
dem separaten Element 48b bezüglich der Kochfeld-
längsrichtung 38b entgegengesetzt angeordneten Seite
der Bedienerschnittstelle 14b angeordnet. Zudem weist
die Bedienerschnittstelle 14b zwei Bedienerschnittstel-
lenteilbereiche 34b’, 34b" auf, die jeweils einem der va-
riablen Kochflächenbereiche 12b, 32b zugeordnet sind.
Eine Ausgestaltung eines jeweiligen der Bediener-
schnittstellenteilbereiche 34b’, 34b" ist identisch zu einer
Ausgestaltung der Bedienerschnittstelle 14a des Ausfüh-
rungsbeispiels der Fig. 1 bis 4, weshalb hierauf nicht nä-
her eingegangen wird.
[0022] Fig. 6 zeigt das erfindungsgemäße Kochfeld
36b mit der erfindungsgemäßen Kochfeldvorrichtung
10b in einem Betriebszustand mit drei auf den variablen
Kochflächenbereichen 12b, 32b aufgestellten Garge-
schirren 18b’, 18b", 18b"’. Ein erstes Gargeschirr 18b’
der Gargeschirre 18b’, 18b", 18b’" ist gänzlich auf dem

variablen Kochflächenbereich 12b aufgestellt. Die Be-
dienerschnittstelle 14b ist dazu vorgesehen, dem ersten
Gargeschirr 18b’ einen ersten Bedienerabschnitt 22b’
zuzuordnen. Der Bedienerschnittstellenteilbereich 34b’
umfasst den ersten Bedienerabschnitt 22b’. Der erste
Bedienerabschnitt 22b’ weist eine Bedienerabschnitts-
längserstreckung 20b’ auf, deren Betrag einem Betrag
einer Gargeschirrerstreckung 24b’ des ersten Garge-
schirrs 18b’ entspricht. Ein zweites Gargeschirr 18b" der
Gargeschirre 18b’, 18b", 18b’" ist gänzlich auf dem wei-
teren variablen Kochflächenbereich 32b aufgestellt. Die
Bedienerschnittstelle 14b ist dazu vorgesehen, dem
zweiten Gargeschirr 18b" einen zweiten Bedienerab-
schnitt 22b" zuzuordnen. Der Bedienerschnittstellenteil-
bereich 34b" umfasst den zweiten Bedienerabschnitt
22b". Der zweite Bedienerabschnitt 22b" weist eine
Bedienerabschnittslängserstreckung 20b" auf, deren
Betrag einem Betrag einer Gargeschirrerstreckung 24b"
des zweiten Gargeschirrs 18b" entspricht.
[0023] Ein drittes Gargeschirr 18b’" der Gargeschirre
18b’, 18b", 18b’" ist überlappend auf den variablen Koch-
flächenbereichen 12b, 32b aufgestellt. Hierbei ist das
dritte Gargeschirr 18b’" teilweise auf dem variablen
Kochflächenbereich 12b und teilweise auf dem weiteren
variablen Kochflächenbereich 32b aufgestellt. Die Be-
dienerschnittstelle 14b ist dazu vorgesehen, dem dritten
Gargeschirr 18b’" zwei dritte Bedienerabschnitte 22b’"
zuzuordnen. Jeder der Bedienerschnittstellenteilberei-
che 34b’, 34b" umfasst jeweils einen der dritten Bedie-
nerabschnitte 22b". Die dritten Bedienerabschnitte
22b’" weisen jeweils eine Bedienerabschnittslängser-
streckung 20b’" auf, deren Beträge jeweils einem Betrag
einer Gargeschirrerstreckung 24b’" des dritten Garge-
schirrs 18b’" entsprechen. Die Bedienerschnittstelle 14b
ist dazu vorgesehen, die Bedienerschnittstellenteilberei-
che 34b’, 34b" teilweise miteinander zu verbinden. Hier-
bei ist die Bedienerschnittstelle 14b dazu vorgesehen,
die Bedienerabschnitte 22b’" miteinander zu verbinden.
Beispielsweise ist denkbar, dass die Bedienerschnittstel-
le 14b dazu vorgesehen ist, die Bedienerschnittstellen-
teilbereiche 34b’, 34b" automatisch teilweise miteinan-
der zu verbinden. Im vorliegenden Ausführungsbeispiel
ist die Bedienerschnittstelle 14b dazu vorgesehen, die
Bedienerschnittstellenteilbereiche 34b’, 34b" in Abhän-
gigkeit von einer Eingabe über eine Eingabeeinheit 26b
der Bedienerschnittstelle 14b teilweise miteinander zu
verbinden. Die Eingabe ist als eine Wischbewegung von
einem der Bedienerabschnitte 22b’" zu einem weiteren
der Bedienerabschnitte 22b’" ausgebildet.

Bezugszeichen

[0024]

10 Kochfeldvorrichtung
12 variabler Kochflächenbereich
14 Bedienerschnittstelle
16 Kochflächenlängserstreckung
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18 Gargeschirr
20 Bedienerabschnittslängserstreckung
22 Bedienerabschnitt
24 Gargeschirrerstreckung
26 Eingabeeinheit
28 Ausgabeeinheit
30 Frontkante
32 weiterer variabler Kochflächenbereich
34 Bedienerschnittstellenteilbereich
36 Kochfeld
38 Kochfeldlängsrichtung
40 Kochfeldtiefenrichtung
42 Ausgabeelement
44 weiteres Ausgabeelement
46 zusätzliches Ausgabeelement
48 separates Element
50 Ausgabeelementposition

Patentansprüche

1. Kochfeldvorrichtung, insbesondere Induktionskoch-
feldvorrichtung, mit zumindest einem variablen
Kochflächenbereich (12a; 12b) und mit zumindest
einer Bedienerschnittstelle (14a; 14b) zu einer Ein-
gabe und Ausgabe von einer Heizleistungsdichte,
wobei die Bedienerschnittstelle (14a; 14b) zumin-
dest im Wesentlichen streifenförmig ausgebildet ist,
wobei die Bedienerschnittstelle (14a; 14b) dazu vor-
gesehen ist, sich in zumindest einem Betriebszu-
stand an zumindest eine Gargeschirrkenngröße zu-
mindest eines auf dem variablen Kochflächenbe-
reich (12a; 12b) aufgestellten Gargeschirrs (18a’,
18a", 18a-, 18a″″; 18b’, 18b", 18b-) anzupassen,
und dazu vorgesehen ist, in zumindest einem Be-
triebszustand zumindest einen Bedienerabschnitt
(24a’, 24a", 24a-, 24a″″) in Abhängigkeit von der
Gargeschirrkenngröße des auf dem variablen Koch-
flächenbereich (12a; 12b) aufgestellten Garge-
schirrs (18a’, 18a", 18a-, 18a″″; 18b’, 18b", 18b-) zu
generieren, wobei die Bedienerschnittstelle (14a;
14b) dazu vorgesehen ist, Bestandteile der Bedie-
nerschnittstelle (14a; 14b), und zwar einer Eingabe-
einheit (26a) und einer Ausgabeeinheit (28a) der Be-
dienerschnittstelle (14a; 14b), welche zu einer Ein-
gabe und Ausgabe der Heizleistungsdichte vorge-
sehen sind, zu einem Bedienerabschnitt (24a’, 24a",
24a-, 24a″″) zusammenzufassen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich die Bedienerschnittstelle
(14a; 14b) über zumindest im Wesentlichen eine ge-
samte Kochflächenlängserstreckung (16a; 16b),
und zwar über mehr als 70 % der Kochflächenlängs-
erstreckung (16a; 18b) des variablen Kochflächen-
bereichs (12a; 12b) erstreckt, wobei die Bediener-
schnittstelle (14a; 14b) bei Betrachtung einer Pro-
jektion der Bedienerschnittstelle (14a; 14b) in zumin-
dest eine Ebene zumindest eine Längserstreckung
aufweist, deren Betrag mehr als 5-mal so groß ist

wie ein Betrag einer Quererstreckung der Bediener-
schnittstelle (14a; 14b), und dadurch dass die Be-
dienerschnittstelle (14a; 14b) dazu vorgesehen ist,
in zumindest einem Betriebszustand zumindest eine
Bedienerabschnittslängserstreckung (20a’, 20a",
20a-, 20a″″; 20b’, 20b", 20b-) zumindest eines Be-
dienerabschnitts (22a’, 22a", 22a-, 22a″″; 22b’,
22b", 22b-) an zumindest eine Gargeschirrerstre-
ckung (24a’, 24a", 24a-, 24a″″; 24b’, 24b", 24b-) des
Gargeschirrs (18a’, 18a", 18a-, 18a″″; 18b’, 18b",
18b-) anzupassen.

2. Kochfeldvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Bedienerschnittstelle (14a; 14b) dazu vorgese-
hen ist, in zumindest einem Betriebszustand zumin-
dest eine Bedienerabschnittsposition zumindest ei-
nes Bedienerabschnitts (22a’, 22a", 22a-, 22a″″;
22b’, 22b", 22b-) an zumindest eine Position des
Gargeschirrs (18a’, 18a", 18a-, 18a″″; 18b’, 18b",
18b-) anzupassen.

3. Kochfeldvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ei-
ne Eingabeeinheit (26a; 26b) der Bedienerschnitt-
stelle (14a; 14b) zumindest teilweise als eine berüh-
rungsempfindliche Eingabeeinheit ausgebildet ist.

4. Kochfeldvorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Ausgabeeinheit (28a;
28b) der Bedienerschnittstelle (14a; 14b) zumindest
teilweise einstückig mit der Eingabeeinheit (26a;
26b) der Bedienerschnittstelle (14a; 14b) ausgebil-
det ist.

5. Kochfeldvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Bedienerschnittstelle (14a; 14b) zumindest im
Wesentlichen parallel zu einer Frontkante (30a; 30b)
des variablen Kochflächenbereichs (12a; 12b) aus-
richtet ist.

6. Kochfeldvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, gekennzeichnet durch zumindest
einen weiteren variablen Kochflächenbereich (32b).

7. Kochfeldvorrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bedienerschnittstelle (14b)
zumindest zwei Bedienerschnittstellenteilbereiche
(34b’, 34b") aufweist, die jeweils einem der variablen
Kochflächenbereiche (12b, 32b) zugeordnet sind.

8. Kochfeldvorrichtung zumindest nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Bediener-
schnittstelle (14b) dazu vorgesehen ist, in zumindest
einem Betriebszustand die Bedienerschnittstellen-
teilbereiche (34b’, 34b") zumindest teilweise mitein-
ander zu verbinden.

17 18 



EP 2 703 728 B2

11

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

9. Kochfeld, insbesondere Induktionskochfeld, mit zu-
mindest einer Kochfeldvorrichtung (10a; 10b) nach
einem der Ansprüche 1 bis 8.

Claims

1. Hotplate device, in particular induction hotplate de-
vice, having at least one variable cooktop surface
(12a; 12b) and having at least one operator interface
(14a; 14b) for inputting and outputting a heat output
density, wherein the operator interface (14a; 14b) is
embodied at least substantially in strip form, wherein
the operator interface (14a; 14b) is provided to adjust
itself, in at least one operating state, to at least one
cookware parameter of at least one item of cookware
(18a’, 18a", 18a-, 18a″″; 18b’, 18b", 18b-) placed
on the variable cooktop surface (12a; 12b), and is
provided, in at least one operating state, to generate
at least one operating section (24a’, 24a", 24a"’,
24a"") as a function of the cookware parameter of
the item of cookware (18a’, 18a", 18a-, 18a″″; 18b’,
18b", 18b-) placed on the variable cooktop surface
(12a; 12b), wherein the operator interface (14a; 14b)
is provided to combine components of the operator
interface (14a; 14b), namely an input unit (26a) and
an output unit (28a) of the operator interface (14a;
14b), which are provided for inputting and outputting
the heat output density, to form an operator section
(24a’, 24a", 24a-, 24a″″), characterised in that the
operator interface (14a; 14b) extends across at least
substantially an entire cooktop surface longitudinal
extension (16a; 16b), namely across more than 70%
of the cooktop surface longitudinal extension (16a;
18b) of the variable cooktop surface (12a; 12b),
wherein when a projection of the operator interface
(14a; 14b) is observed in at least one plane, the op-
erator interface (14a; 14b) has at least one longitu-
dinal extension, the sum of which is more than 5
times as large as a sum of a traverse extension of
the operator interface (14a; 14b), and in that in at
least one operating state, the operator interface
(14a; 14b) is provided to adjust at least one operator
section longitudinal extension (20a’ , 20a", 20a-,
20a″″; 20b’, 20b", 20b-) of at least one operator sec-
tion (22a’, 22a", 22a-, 22a″″; 22b’, 22b", 22b-) to at
least one item of cookware extension (24a’, 24a",
24a-, 24a″″; 24b’, 24b", 24b-) of the item of cook-
ware (18a’, 18a", 18a"’, 18a""; 18b’, 18b", 18b-).

2. Cooktop device according to one of the preceding
claims, characterised in that the operator interface
(14a; 14b) is provided, in at least one operating state,
to adjust at least one operator section position of at
least one operator section (22a’, 22a", 22a"’, 22"";
22b’, 22b", 22b-) to at least one position of the item
of cookware (18a’, 18a", 18a"’, 18a""; 18b’, 18b",
18b-).

3. Cooktop device according to one of the preceding
claims, characterised in that an input unit (26a;
26b) of the operator interface (14a; 14b) is embodied
at least partially as a touch-sensitive input unit.

4. Cooktop device according to claim 3, characterised
in that an output unit (28a; 28b) of the user interface
(14a; 14b) is embodied at least partially in one piece
with the input unit (26a; 26b) of the operator interface
(14a; 14b).

5. Cooktop device according to one of the preceding
claims, characterised in that the operator interface
(14a; 14b) is aligned at least substantially parallel to
a front edge (30a; 30b) of the variable cooktop sur-
face (12a; 12b).

6. Cooktop device according to one of the preceding
claims, characterised by at least one further varia-
ble cooktop surface (32b).

7. Cooktop device according to claim 6, characterised
in that the operator interface (14b) has at least two
operator interface subareas (34b’, 34b"), each of
which is assigned to one of the variable cooktop sur-
faces (12b, 32b).

8. Cooktop device at least according to claim 7, char-
acterised in that the operator interface (14b) is pro-
vided, in at least one operating state, to connect the
operator interface subareas (34b’, 34b") at least par-
tially with one another.

9. Cooktop, in particular induction cooktop, having at
least one cooktop device (10a; 10b) according to one
of claims 1 to 8.

Revendications

1. Dispositif de plaque de cuisson, en particulier dispo-
sitif de plaque de cuisson à induction, avec au moins
une zone de surface de cuisson variable (12a ; 12b)
et avec au moins une interface utilisateur (14a ; 14b)
pour une saisie et une sortie d’une densité de puis-
sance de chauffage, dans lequel l’interface utilisa-
teur (14a ; 14b) est réalisée au moins pour l’essentiel
en forme de bande, dans lequel l’interface utilisateur
(14a ; 14b) est prévue pour s’adapter dans au moins
un état de fonctionnement à au moins une grandeur
caractéristique de plat de cuisson au moins d’un plat
de cuisson (18a’, 18a", 18a-, 18a"", 18b’, 18b", 18b-
) posé sur la zone de surface de cuisson variable
(12a ; 12b), et prévue pour générer dans au moins
un état de fonctionnement au moins une section
d’utilisateur (24a’, 24a", 24a-, 24a"") en fonction de
la grandeur caractéristique de plat de cuisson du plat
de cuisson (18a’, 18a", 18a-, 18a"" ; 18b’, 18b", 18b-
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) posé sur la zone de surface de cuisson variable
(12a ; 12b), dans lequel l’interface utilisateur (14a ;
14b) est prévue pour regrouper des composants de
l’interface utilisateur (14a ; 14b) et à savoir une unité
de saisie (26a) et une unité de sortie (28a) de l’in-
terface utilisateur (14a ; 14b), laquelle est prévue
pour la saisie et la sortie de la densité de puissance
de chauffage, en une section d’utilisateur (24a’,
24a", 24a-, 24a""), caractérisé en ce que l’interface
utilisateur (14a ; 14b) s’étend sur au moins pour l’es-
sentiel une étendue longitudinale de surface de cuis-
son globale (16a ; 16b), et à savoir sur plus de 70 %
de l’étendue longitudinale de surface de cuisson
(16a ; 18b) de la zone de surface de cuisson variable
(12a ; 12b), dans lequel l’interface utilisateur (14a ;
14b) en prenant en compte une projection de l’inter-
face utilisateur (14a ; 14b) dans au moins un plan
présente au moins une étendue longitudinale, dont
la somme représente plus de 5 fois une somme d’une
étendue transversale de l’interface utilisateur (14a ;
14b), et en ce que l’interface utilisateur (14a ; 14b)
est prévue pour adapter dans au moins un état de
fonctionnement au moins une étendue longitudinale
de section d’utilisateur (20a’, 20a", 20a-, 20a"" ;
20b’, 20b", 20b-) d’au moins une section d’utilisateur
(22a’, 22a", 22a-, 22a″″ ; 22b’, 22b", 22b-) à au
moins une étendue de plat de cuisson (24a’, 24a",
24a-, 24a″″ ; 24b’, 24b", 24b-) du plat de cuisson
(18a’, 18a", 18a-, 18a″″ ; 18b’, 18b", 18b-).

2. Dispositif de plaque de cuisson selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
l’interface utilisateur (14a ; 14b) est prévue pour
adapter dans au moins un état de fonctionnement
au moins une position de section d’utilisateur d’au
moins une section d’utilisateur (22a’, 22a", 22a-,
22a″″ ; 22b’, 22b", 22b-) à au moins une position du
plat de cuisson (18a’, 18a", 18a-, 18a″″ ; 18b’, 18b",
18b-).

3. Dispositif de plaque de cuisson selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce
qu’une unité de saisie (26a ; 26b) de l’interface uti-
lisateur (14a ; 14b) est réalisée au moins en partie
en tant qu’unité de saisie sensible au contact.

4. Dispositif de plaque de cuisson selon la revendica-
tion 3, caractérisé en ce qu’une unité de sortie
(28a ; 28b) de l’interface utilisateur (14a ; 14b) est
réalisée au moins en partie d’un seul tenant avec
l’unité de saisie (26a ; 26b) de l’interface utilisateur
(14a ; 14b).

5. Dispositif de plaque de cuisson selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
l’interface utilisateur (14a ; 14b) est orientée au
moins pour l’essentiel parallèlement à un bord avant
(30a ; 30b) de la zone de surface de cuisson variable

(12a ; 12b).

6. Dispositif de plaque de cuisson selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé par au
moins une autre zone de surface de cuisson variable
(32b).

7. Dispositif de plaque de cuisson selon la revendica-
tion 6, caractérisé en ce que l’interface utilisateur
(14b) présente au moins deux sections d’interface
utilisateur (34b’, 34b") qui sont respectivement as-
sociées à une des zones de surface de cuisson va-
riables (12b, 32b).

8. Dispositif de plaque de cuisson selon la revendica-
tion 7, caractérisé en ce que l’interface utilisateur
(14b) est prévue pour relier dans au moins un état
de fonctionnement les sections d’interface utilisateur
(34b’, 34b") au moins en partie entre elles.

9. Plaque de cuisson, en particulier plaque de cuisson
à induction, avec au moins un dispositif de plaque
de cuisson (10a ; 10b) selon l’une des revendica-
tions 1 à 8.
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